
Aspekte der 
Barrierefreiheit 

Allgäuer Festwoche
2024
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Problemstellen 

Eingänge von Zelten
Eingänge von Handicap-Toiletten
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Problematik 6 %

Bei allen Zelten und Containern liegt der 
Fertigfußboden mindestens 25 cm höher als das 
Gelände
(Je nach Lage bis zu 50 cm)

25 cm  → Rampenlänge 4,17 m
50 cm  → Rampenlänge 8,28 m

→ Rampen von 6 % sind nicht möglich
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Lösung 

Anpassung der Positionen 
Handicap-Container

… so dass längere Rampen möglich 
sind

z.B. Handicap-Toiletten 
„Zum Stift“
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Lösung 

Anpassung der Positionen 
Handicap-Container

… so dass längere Rampen möglich 
sind

z.B. Handicap-Toilette ZUM
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Lösung 

Anbringung eines Podestes 
vor dem Zelt.

Daran wird die Rampe angeschlossen.
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Lösung 

Positionierung der Hallenausgänge an Stellen, 
wo längere Rampen möglich sind

z.B. Halle 6a
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Lösung 

Schwellenlose Ausführung der Türen

(Konstruktive Änderung durch den Zeltbauer)
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Lösung 

Passgenaue Schwellen, wo sie konstruktiv nicht 
vermeidbar sind.

(Konstruktive Änderung durch den Zeltbauer)



Lösung 

Kennzeichnung der Rampe beim Antritt und beim 
Übergang auf Zeltboden oder Podest mit 
Signalband



Auf ein schönes Fest für 
uns alle!

Ihr Festwochen TeamM
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